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== Golf ==

Ryder-Cup-Drama: Europa startet mit Führung ins Weekend
Farmingdale (USA) - Der Ryder Cup 2026 schreibt wieder Geschichte: Nach den Morgen-Foursomes führt Europa mit

5:3 gegen die USA. Marco Pfeifhoek und Romain Langasque holten gegen die US-Favoriten einen vollen Punkt,

während Scottie Scheffler seine Partie erst am 17. Loch drehte. Der Platz auf Long Island spielt sich derb: 8 bis 14 mph

Wind, enge Fairways, Publikum in Sprechdistanz. Europas Captain Luke Donald setzte auf Erfahrung - und wurde

belohnt.
Quelle: skysports.com

Regeländerung 2027: Golfschwung-Limit kommt offiziell
St Andrews (Schottland) - Es ist offiziell: Die R&A und die USGA haben den lange diskutierten Golfball-Rollback

bestätigt. Ab Januar 2028 müssen Bälle dem neuen Gesamtentfernungs-Standard entsprechen, Tests laufen bereits ab

2027. Für Amateure bleibt der aktuelle Ball bis mindestens 2033 spielbar. Die Profi-Szene reagiert geteilt:

Longdrive-Spieler sprechen von einem Eingriff, Traditionalisten feiern den Schritt als Rettung klassischer Platzdesigns.
Quelle: randa.org

Schweizer Amateur-Meisterin holt Top-10 in Japan
Chiba (Japan) - Chiara Horder hat beim T-Point Ladies Golf Tournament ihr bestes Resultat auf der JLPGA-Tour

eingefahren. Nach Runden von 68 und 70 Schlägen liegt die 24-jährige Schweizerin vor dem Finaltag auf dem geteilten

7. Rang, drei Schläge hinter der Führung. <<Ich habe den Ball heute unglaublich gut getroffen>>, sagte Horder nach der

Runde. Besonders stark: ihr Eisenspiel, das 14 von 18 Grüns traf.
Quelle: jlpga.or.jp

== Schweizersport ==

Super League: FCZ dreht Zürcher Derby in der Nachspielzeit
Zürich - Ein Derby für die Geschichtsbücher: Der FC Zürich besiegte Grasshopper Club nach 0:2-Rückstand noch mit

3:2. Der Matchwinner: Juan José Perea mit einem Doppelpack, der Siegtreffer fiel in der 94. Minute nach Standard von

Kreshnik Hajrizi. Mit dem Sieg springt der FCZ auf Rang 3 der Super League. GC-Kritikpunkt: Nach der Führung liess

das Team das Spiel komplett fallen.
Quelle: srf.ch

Eishockey: HCD verpasst Ausrufezeichen gegen Fribourg
Davos - Im letzten Härtetest vor dem Spengler Cup unterlag der HC Davos dem HC Fribourg-Gottéron mit 2:4. Die

Graubündner begannen stark, liessen im Mitteldrittel aber vier Gegentore zu. Trainer Christian Dubé lobte seine

Mannschaft für die Effizienz: <<Drei Powerplay-Tore - so wollen wir spielen.>> HCD-Coach verlangt mehr Körperlichkeit

vor dem Turnierstart am 26. Dezember.
Quelle: sihf.ch

Swiss Alpine Marathon: Rekordfeld in Davos
Davos - Der Swiss Alpine Marathon meldet ein Rekordfeld: Über 4'000 Läuferinnen und Läufer haben für das

Jubiläumsrennen angemeldet, 12 Prozent mehr als im Vorjahr. Neu führt die K42-Strecke rund um den Davosersee, mit

rund 1'800 Höhenmetern. Favoritenrolle bei den Männern geht an Marathon-Rekordhalter Jonas Studer, bei den Frauen

an Orientierungsläuferin Elena Murer.
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Quelle: swiss-alpine.ch

== Wirtschaft ==

KMU-Index steigt: Optimismus trotz Frankenstärke
Zürich - Der KMU-Indikator der ETH Zürich ist auf 98 Punkte gestiegen, der höchste Stand seit zwölf Monaten. Die

Erwartungen für die kommenden sechs Monate hellen sich besonders im Gastgewerbe und Bau auf. Sorge bereitet

weiterhin der Franken: Über die Hälfte der befragten KMU nennt den Wechselkurs als grössten Risikofaktor fürs

Exportgeschäft.
Quelle: ethz.ch

Migros-Ausbau: 120 neue Jobs im Logistikzentrum
Neu St. Johann - Die Migros Ostschweiz baut ihr Verteilzentrum Neu St. Johann aus. Bis Ende 2027 entstehen 120

neue Stellen, vor allem in der Kommissionierung und im Nachtschichtbetrieb. Die Investitionssumme liegt bei rund CHF

85 Millionen. Mit dem Ausbau reagiert die Genossenschaft auf das Online-Wachstum: LeShop-Aufträge sind in zwei

Jahren um 40 Prozent gestiegen.
Quelle: migros.ch

Post-Stelle in Graubünden bleibt erhalten
Bern/Graubünden - Nach wochenlangem Protest bleibt die Post bei ihren Schliessungsplänen nur teilweise: Von 14

geplanten Filialschliessungen werden 4 zurückgezogen, darunter Standorte in Graubünden. Die Post begründet den

Teilerhalt mit veränderten Volumenprognosen. Die Gemeinden fordern indes ein bundesrätliches

Service-Public-Inventar, um den Auftrag klarer zu definieren.
Quelle: post.ch

== Politik ==

Parlament segnet Digital-Budget von CHF 1,2 Mrd. ab
Bern - Der Nationalrat hat das Ausbauprogramm <<Digitale Schweiz 2027-2031>> mit 143 zu 61 Stimmen

angenommen. Im Paket: CHF 1,2 Milliarden für Cybervorsorge, Open-Government-Daten und Digitalisierung der

Verwaltung. Die SVP sprach von einem Fass ohne Boden, SP und FDP lobten die Weichenstellung für den Finanzplatz.

In den Schlussabstimmungen geht es nächste Woche.
Quelle: parlament.ch

Ständerat will Impfstatus-Datenlöschung präzisieren
Bern - Der Ständerat hat eine Motion zur präzisen Löschfrist für Covid-Impfdaten gutgeheissen. Das Bundesamt für

Gesundheit soll bis Mitte 2027 einen Löschplan vorlegen. Gesundheitspolitisch umstritten bleibt die Frage, ob

anonymisierte Langzeitdaten für Forschungszwecke aufbewahrt werden dürfen. Die FDP forderte eine

Forschungsklausel, die Grüne die komplette Vernichtung.
Quelle: parlament.ch

Volksinitiative <<Energie sicher>> mit 118'000 Unterschriften
Bern - Die Volksinitiative <<Energie sicher>> ist mit 118'000 beglaubigten Unterschriften eingereicht worden. Sie

verlangt, dass Atomkraft im Energiegesetz ausdrücklich als CO2-arme heimische Produktion verankert wird. Die

Bundeskanzlei prüft die Gültigkeit, der Bundesrat nimmt voraussichtlich im Frühjahr 2027 Stellung. Der Initiativtext

würde bestehende Stilllegungspläne für Mühleberg und Beznau nicht rückgängig machen.
Quelle: bk.admin.ch
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== Finanzen & Boerse ==

SMI schliesst fester - Tech treibt, Franken drückt
Zürich - Der Swiss Market Index hat mit einem Plus von 0,8 Prozent bei 12'450 Punkten geschlossen. Treiber waren

Logitech (+2,4 Prozent) und Partners Group (+1,9 Prozent). Belastend wirkte sich der erneut stärkere Franken aus: Der

Euro rutschte unter 0,93 CHF. Anleger blicken auf die US-Notenbank, die kommende Woche ihre Zinsentscheidung fällt.
Quelle: six-group.com

UBS-Ausblick: Gewinnsprung dank Investmentbanking
Zürich - UBS hat im dritten Quartal einen Nettogewinn von USD 1,4 Milliarden eingefahren, 22 Prozent mehr als im

Vorjahr. Getragen wurde das Resultat vom Investmentbanking und vom asiatischen Anlagegeschäft. Im Kerngeschäft

Schweiz blieb die Margin stabil. Die Aktie reagierte mit einem Plus von 1,5 Prozent - despite erneut höherer

Integrationskosten für die Credit Suisse.
Quelle: ubs.com

SNB lässt Leitzins unverändert bei 0 Prozent
Bern/Zürich - Die Schweizerische Nationalbank hat den Leitzins unverändert bei 0 Prozent belassen. Die Inflation liegt

mit 0,2 Prozent im Zielband, die Konjunktur bleibt träge. SNB-Präsident Martin Schlegel signalisierte Bereitschaft, bei

Bedarf wieder in den Devisenmarkt einzugreifen. Die Finanzmärkte rechnen nun erst für Mitte 2027 mit einer Erhöhung.
Quelle: snb.ch

== KI-News ==

Neues Schweizer Sprachmodell Apertus2 veröffentlicht
Lausanne/Zürich - EPFL und ETH Zürich haben Apertus2 veröffentlicht, das Nachfolgemodell des offenen Schweizer

Sprachmodells. Apertus2 versteht Deutsch, Französisch, Italienisch, Rätoromanisch und Schweizer Dialekte, wurde

vollständig auf Schweizer Supercomputern trainiert und steht unter offener Lizenz. Erste Partner sind SRG und die Post

- beide testen das Modell für Kundendialoge.
Quelle: epfl.ch

KI im Journalismus: SRF testet automatische Untertitel
Zürich - SRF hat begonnen, Live-Sendungen mit automatisch generierten Untertiteln zu versehen. Das System erreicht

laut Projektleitung eine Worterkennung von 96 Prozent, Dialekte bleiben die Herausforderung. Redaktionelle

Verantwortung und Korrektur bleiben beim Menschen, betont SRF. Die Journalistengewerkschaft Syndicom begrüsst

den Versuch, verlangt aber klare Kennzeichnung.
Quelle: srf.ch

EU-KI-Verordnung: Neue Fristen für Hochrisiko-Systeme
Brüssel - Die zweite Phase der EU-KI-Verordnung tritt am 2. März 2027 in Kraft: Hochrisiko-Systeme brauchen dann ein

Risikomanagement, Daten-Governance und menschliche Aufsicht. Schweizer Firmen, die in der EU anbieten, sind

direkt betroffen. Branchenverbände fordern Übergangsfristen; die Kommission signalisierte Flexibilität für KMU bei der

Dokumentation.
Quelle: ec.europa.eu
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